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Auszug aus dem Rechenschaftsbericht des  
Deutschen Kinderschutzbundes Kreisverband Aue-Schwarzenberg e.V.  
von Oktober 2014 bis November 2016 
 
(Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung 
männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbe- 
zeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht.) 
 
In der vergangenen Wahlperiode haben die Vereinsmitglieder, der Vorstand und die 
Angestellten unseres Vereins wieder eine breit gefächerte, umfangreiche und 
engagierte Arbeit geleistet. Hierfür sei gleich zu Beginn allen Beteiligten Dank 
gesagt. 
 
Für die Koordination der inhaltlichen Arbeit und des Finanzbereiches gilt der Dank  
Frau Milhahn/Frau Anja Gottinger und Frau Siegl. 
Der Vorstand tagte regelmäßig. Danke an alle Vorstandsmitglieder. 
Zu jeder Vorstandssitzung wurde ein Protokoll erstellt. Alle Beschlüsse der 
Wahlperiode liegen ebenfalls allen Mitgliedern zur Einsicht vor. 
 
 
Das Wirken des Kinderschutzbundes für das Gemeinwesen ist gekennzeichnet durch 
die enge Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung Breitenbrunn und anderen 
Vereinen und Institutionen. Die unterschiedlichsten Veranstaltungen in Breitenbrunn 
wurden durch uns unterstützt und teil- oder hauptverantwortlich ausgestaltet. Das 
betrifft: 
 

- die Adventsfeiern „Weihnachten in Kinderhand“ am 27.11.2014 und „Kinder 
helfen dem Weihnachtsmann“ am 26.11.2015 im Haus des Gastes  

- die Veranstaltungen „Weihnachten im Gebirg“ mit der Wichtelwerkstatt am 
06.12.2014 und 05.12.2015 

- die „Tage der offenen Tür“ an der Oberschule Breitenbrunn am 28.02.2015 und 
27.02.2016 sowie die Schul- und Kinderfeste am 02.06.2015 und 01.06.2016 

- 5 Babybegrüßungen am 12.12.2014, 28.03.2015, 09.10.2015, 08.04.2016 und 
21.10 2016  

- die Hoffeste der Familie Nestler am 06.06.2015 und 18.06.2016 in Rittersgrün 
- das Frühlingsfest der Gemeinde Breitenbrunn am 01.04.2015 
- die Kinderkirmes in Breitenbrunn am 29.08.2015 und 27.08.2016 
- die regelmäßige Bastelangebote für Patienten der Kliniken Erlabrunn sowie die 

Teilnahme am „Tag der offenen Tür“ am 25.04.2015 
- die Unterstützung der Feuerwehrfeste der freiwilligen Feuerwehr Breitenbrunn 

am 20.06.2015 und 04.06.2016 
- das Herbstfest des DKSB am 09.09.2016 
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Unser Verein war auch wieder über die Gemeinde hinaus aktiv und im Landkreis auf 
verschiedenen Gebieten unterstützend tätig bei folgenden Veranstaltungen und 
Aktivitäten: 
 

- Teilnahme am „Interkulturellen Tag“ 2015 in Schneeberg und am 
„Interkulturellen Fest“ 2016 in Aue 

- Teilnahme/Angebote zum Weihnachtsmarkt 2014 und 2015 in Schwarzenberg 
sowie Teilnahme an den Märchenumzügen 

- Teilnahme an den Trabitreffen am 23.05.2015 und 14.05.2016 in Grünhain – 
Beierfeld 

- Ausgestaltung von Angeboten zum Sommerfest im Wohngebiet „Heide“ am 
05.09.2015 

- regelmäßige Betreuungsangebote für Asylbewerber und deren Kinder im Heim 
in Alberoda 

 
 
Die Tauschbörse in Rittersgrün in der Kirchstraße 17 ist mittlerweile zu einer festen 
Institution geworden. In ehrenamtlicher Arbeit unter der Leitung von Frau Seltmann 
hat die Tauschbörse an vier Tagen in der Woche geöffnet und wird im Ort gut 
angenommen. Das Team der ehrenamtlichen Betreuer arbeitet sehr selbständig. 
Frau Seltmann gilt großer Dank für ihr Engagement, die Gruppe der Ehrenamtlichen 
zu organisieren. Der Zusammenhalt zwischen den ehrenamtlichen Helfern ist 
beachtlich.  
In der Tauschbörse in Breitenbrunn ist die Resonanz nach wie vor verhaltener. Wir 
freuen uns, dass hier neben Frau Schmidt und Frau Riedel nun noch ein 
ehrenamtlicher Helfer im Ehrenamt mitwirkt.  
Beide Einrichtungen haben neben den normalen Öffnungszeiten auch an örtlichen 
Höhepunkten wie Kirmes, Babybegrüßung und anderen Veranstaltungen 
teilgenommen. 
 
 
Die Familienzeit als erweitertes „Freitagabendangebot“ des Eltern-Kind-Tonkurses 
wurde trotz der auslaufenden Förderung kontinuierlich weitergeführt. Durch eine 
regelmäßige Werbung und einen hohen Bekanntheitsgrad wurden alle Angebote 
rege genutzt. Zu nennen sind die Nähgruppe, die Bastel- und Malangebote im 
Schulklub/Kinder- und  Jugendzentrum und das Töpfern im Kinderkunstzentrum.  
Die Nähgruppe organisiert sich selbst. Danke auch an die Nähmädels, die mit 
schönen Näharbeiten die Basare bereicherten.  
Die Mal- und Bastelangebote wurden durch Frau Gottinger, Mitarbeiter und 
Praktikanten abgesichert, aber auch durch weitere Vereinsmitglieder gestaltet. Für 
die Nutzer der Angebote entstanden maximal nur geringe Materialkosten bzw. waren 
kostenfrei.  
Im August 2016 wurde aus der „Familienzeit“ die „Kreativzeit“, um für Besucher 
keinerlei Beschränkungen vorzugeben. Durch das inklusionsorientierte Projekt 
„Lebendige Nachbarschaft“ konnte das Angebot erweitert werden, so dass 
Kreativkurse, z. B. Filzen, stattfanden. Die Besucherzahlen am Freitagabend sind 
gestiegen, auch neue Besucher aus anderen Gemeinden kommen regelmäßig und 
nehmen an den vielfältigen Angeboten teil.   
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Die Abendangebote in der Oberschule Elterlein wurden durch ehrenamtliche Helfer 
abgesichert. Immer am Donnerstag (meist auch in den Ferien) betreuten die 
Ehrenamtler einen Keramikkurs. Dieser wird durch Erwachsene und Kinder rege in 
Anspruch genommen. 
 
Die Bambini-Feuerwehr Elterlein wurde 2009 mit 13 Kindern gegründet. 
Es zählten bis zu 26 Kinder und 2 Betreuer zur Bambini-Feuerwehr. Es gab zwei 
Gruppen, die montags und freitags Dienst durchführten. Im Oktober 2016 waren es 
wieder 13 Kinder, 11 Jungen und 2 Mädchen, die ihren Dienst in der Bambini-
Feuerwehr getan haben. 
Das Ziel ist es, Kinder im Alter von 5 - 8 Jahren spielerisch an die Belange des 
Brandschutzes heranzuführen und ihr Interesse an der Arbeit in der 
Jugendfeuerwehr und später in der Freiwilligen Feuerwehr zu wecken und zu 
fördern. 
Durch viel Spiel und Spaß werden den Kindern eine sinnvolle Freizeitgestaltung und 
die Möglichkeit zu sozialem Engagement gegeben. 
Die Inhalte sind:  

- eine kindgerechte Brandschutz und Verkehrserziehung 
- Erziehung zu Kameradschaft, Freundschaft und Teamfähigkeit 
- Interesse an der Jugendfeuerwehrarbeit = Teamarbeit 
- Unterstützung im Reifung und Lernprozess 
- Erlernen der Möglichkeiten des Selbstschutzes in Gefahrensituationen 
- Heranführen an bürgerliches Engagement 
- Begeisterung der Eltern für das Ehrenamt  

 
Wir danken an dieser Stelle allen, die sich in Elterlein engagieren. Die 
Zusammenarbeit war prima! 
 
 
In Verantwortung des Vorstandsmitgliedes Irene Fahle ist unser Integrationsprojekt 
„Gelebte Willkommenskultur“ im Asylbewerberheim Aue/OT Alberoda besonders für 
Kinder von Asylbewerbern angedacht.  
Während der letzten zwei Jahre ist viel passiert. 
Die Arbeit mit den Asylbewerberfamilien und Kindern wurde erschwert durch die 
hohe Fluktuation im Heim und durch den zeitweisen Wegfall des 
Gemeinschaftszimmers. 
Erfreulich ist die finanzielle Unterstützung, die das Projekt bekam. Mit den Spenden 
konnten Spiele, Lern- und Bastelmaterial und vieles andere für die Kinder des 
Heimes gekauft werden.  
Die Ehrenamtler sind wöchentlich vor Ort und betreuen ehrenamtlich Kinder und 
Jugendliche. Sie fanden auch aus dem Kreis der Asylbewerber einige Helfer. Auch 
die asylsuchenden Ehrenamtler unterstützen die Vereinsarbeit auf Festen und 
Veranstaltungen tatkräftig!  
Wir danken Frau Fahle besonders für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit und freuen uns 
mit ihr über die Beispiele für gelungene Integration. Der ausführliche Bericht ihrer 
Arbeit liegt dem Vorstand vor und kann jederzeit von den Mitgliedern eingesehen 
werden.  
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Die offene Kinder- und Jugendarbeit wurde wie in den Vorjahren an drei Orten 
angeboten: 
 
1. Im Schwarzenberger Stadtteil Heide gibt es auch weiterhin für die Kinder und 

Jugendlichen die Möglichkeit, im Haus der Vereine ihre Freizeit sinnvoll zu 
gestalten. Dieses Angebot wird von Seiten der Stadt Schwarzenberg unterstützt. 
Dank gilt an dieser Stelle der langjährigen Leiterin Hannelore Seltmann. 
Besonders hervorzuheben ist die traditionelle Zusammenarbeit mit dem 
Trabiteam. Auch 2015 und 2016 konnten wieder Spenden entgegen genommen 
werden. 

 Wir danken Frau Seltmann und ihrem Team für die ausführliche Zuarbeit zum 
Rechenschaftsbericht. Diese liegt den Mitgliedern zur Einsicht vor. 

 Die Entwicklung der Einrichtung ist gekennzeichnet durch den Erhalt der 
bewährten Inhalte sowie durch neue Angebote für Asylbewerberfamilien. Diese 
können in den Räumen des Kinder- und Jugendzentrums an Deutschkursen 
teilnehmen, die dankenswerterweise von einem Vereinsmitglied ehrenamtlich 
geleitet werden. In dieser Zeit werden die Kinder von den ehrenamtlichen Helfern 
liebevoll betreut. 

 
 Zu den ständigen  und bewährten Angeboten der Einrichtung gehören: 

- verschiedenste Spiele, Sport-, Bastel- und Kreativangebote 
- Hausaufgabenhilfe (wenn gewünscht) 
- Durchführung von Ferienprogrammen, Thementagen, -wochen, 
- Hilfe beim Ausrichten von Kinderfesten und Kindergeburtstagen 
- Kinonachmittage, Ausfahrten, Exkursionen, Feste, Feiern, 

Veranstaltungen 
- Familien- und Gruppenarbeit, gemeinsame Freizeitgestaltung 
- aktive Mitarbeit bei Veranstaltungen anderer Vereine und Institutionen 
- Unterstützung und Hilfe in Krisen- und Konfliktsituationen, Vermittlung an 

Fachstellen 
 
 
2. Im Schulklub/Kinder- und Jugendzentrum an der Goethe-Schule in Breitenbrunn 

wurden Kinder und Jugendliche in den Pausen, Freistunden sowie im 
Nachmittagsbereich betreut. Die große Auswahl von Spielen und Angeboten 
ermöglichte eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung.  
Ein Dank an das gesamte Team, das über die eigentliche Tätigkeit hinaus an 
vielen Vereinsfesten mitwirkte. Die Mitarbeiter sind an ihren Aufgaben 
gewachsen. 
Der Schulklub/Kinder- und Jugendzentrum hat seit August 2016 offiziell jeden 
Freitagabend von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr geöffnet. Kinder und Jugendliche 
können dann kreativ gestalten, Tischspiele spielen oder den Kicker und den 
Billardtisch in der Pausenhalle nutzen. Besonders hervorzuheben ist, dass auch 
Kinder und Jugendliche aus Asylbewerberfamilien dieses Angebot nutzen. 

 
3. Der Freizeittreff „11+“ war auch im letzten Jahr für Kinder ab dem Mittelschulalter 

ein wichtiger Treffpunkt in Rittersgrün. Unsere Mitarbeiterin war und ist allein für 
den Freizeittreff verantwortlich. Ein Ehrenamtler war ebenfalls im Klub tätig. 
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Die Zusammenarbeit mit der Schule gestaltete sich weiterhin sehr eng. Es fanden 
regelmäßige Absprachen zwischen der Schulleitung, der GTA - Verantwortlichen und 
unserer Koordinatorin statt.  
Die Ganztagsbetreuung ist nach wie vor der Schwerpunkt unserer GTA-Arbeit. Wir 
können dadurch den Kindern und Jugendlichen so nahe wie möglich sein und im 
Sinne unserer Zielstellungen handeln. 
Als herausragendes Beispiel der guten Zusammenarbeit ist das große Kinderfest 
2016 „Unsere Schule ist bunt“ zu nennen. Durch Einbezug der Schüler, Eltern und 
des Lehrerkollegiums sowie der Vereinsmitglieder konnte ein echter Höhepunkt 
ausgestaltet werden.  
Das Mitwirken unseres Vereins an den „Tagen der offenen Tür“ der Oberschule 
Breitenbrunn ist jährlich durch unsere Mitarbeiter und Mitglieder abgesichert. 
 
Das Angebot der ganztätigen Betreuung in gebundener Form, also mit 
Betreuungsvertrag, ist nach wie vor in unserer Region einmalig und für die Eltern der 
Fünft- und Sechstklässler ein Garant für wirklich ganztägige Betreuung. Unsere 
Mitarbeiterin leistet dabei eine lobenswerte Arbeit. 
 
 
Das Projekt „Stark fürs Leben III“ ist Ende Juli 2016 ausgelaufen. Die 
Abschlussveranstaltung war ein voller Erfolg. Die Eltern, Gäste und der 
Bürgermeister bzw. Gemeindevertreter konnten sich von der individuellen guten 
Entwicklung der integrierten Schüler überzeugen. Die Weiterführung des Projektes ist 
seit 01.08.2016 durch einen neuen Mitarbeiter bis Ende Juli 2017 abgesichert. 
 
 
Die deutsch- tschechische Zusammenarbeit unseres Vereins war durch unsere 
traditionellen Projekte sowie durch unser Mitwirken an den länderübergreifenden 
Schulprojekten gekennzeichnet. 
Die Projekte seien hier genannt: 

- mit den Partnerschulen aus Touzim und Nattheim das Projekt der 4.und 7. 
Klassen „Freundschaft im Dreierpack“ vom 04. bis 07.04.2015 auf dem 
Rabenberg 

- mit der Partnerschule aus Touzim die Osterbegegnungen 2015 und 2016 
- mit der Partnerschule aus Touzim und Nova Role der Sportwettkampf um den 

Hasenpokal 2015 in Breitenbrunn und 2016 in Touzim 
- das Wirken einer tschechischen Praktikantin im Mai 2015 

 
Folgende Projekte liefen in der Verantwortung unseres Vereins: 

- die Kunstprojekte 2015 „Zeitensprünge“  und 2016 „Tierisch, tierisch“ in 
Waschleithe  

- die Ferienlager „Papier ist Vielfalt“ vom 12.- 24.07.2015 in Becov und „Der Natur 
auf der Spur“ vom 03. -15.07.2016 in Wolkenstein 

 
 
Der Kinderhilfsfonds wurde für Kinder aus dem gesamten Landkreis aber vorwiegend 
aus unserer Region wirksam. 
Die Aktion „Weihnachtsfreude“ bescherte 2014 und 2015 insgesamt 298 Kindern 
Weihnachtsüberraschungen. Wir danken allen Sponsoren und Helfern. 
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Die Entwicklung des Kinderhortes Breitenbrunn ist eng verbunden mit dem neu 
erstellten Hortkonzept und den hervorragenden räumlichen Bedingungen. Die offene 
Arbeit in unserem Hort hat erst im September 2016 die Kultusministerin des Landes 
Sachsen, Frau Kurth, bei ihrem Besuch begeistert. Die Hortkapazität liegt bei 60 
Kindern. Hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit mit den Eltern. 
Durch das von den Kindern gestaltete Bühnenprogramm „Showtime“ wurde 2016 ein 
Höhepunkt für die Einrichtung geschaffen. Dem Hortteam gilt unser Dank für ihre 
guten Ideen und ihre Einsatzbereitschaft, auch bei der Mitwirkung von Vereinsfesten. 
 
 
Mit dem Start von zwei großen Projekten, dem „Inklusionsassistenten“ und dem 
Projekt „Lebendige Nachbarschaft“ haben wir unsere Arbeit für die Kinder und 
Familien der Region auch personell fest verankert.  
Ein Mitarbeiter ist als Inklusionsassistent an der Goethe-Schule Breitenbrunn tätig 
und wirkt direkt im Bereich Unterricht als Unterstützung der Schüler mit.  
Das Projekt „Lebendige Nachbarschaft“ wird durch Frau Klebsch geleitet. Im 
Durchführungszeitraum von zweieinhalb Jahren wird sich unser Verein mit anderen 
Vereinen der Region vernetzen und Angebote im Sinne einer breiten Inklusion 
unterbreiten. Wir öffnen uns für alle Interessierten mit kostenfreien Angeboten. Diese 
werden monatlich öffentlich gemacht.  
Frau Klebsch nahm zudem noch an einer Weiterbildung „Starke Eltern – starke 
Kinder“ vom Landesverband teil. Sie wird die Arbeit unseres Vereins in Zukunft mit 
Elternschulungsangeboten bereichern können und wird als Vorstandsassistentin 
weitere geschäftsführende Aufgaben übernehmen. 
 
 
Das Wohl der Kinder und Familien stand stets im Mittelpunkt unserer Arbeit. Alle 
Grundlagen dafür haben wir uns selbst geschaffen. Die Koordinatoren haben für 
Inhalte, Organisation und finanzielle Absicherung eine gewaltige Arbeitsleistung 
erbracht. Unentgeltliche Arbeit und ehrenamtlicher Einsatz sind daneben aber auch 
für die Zukunft ein Grundpfeiler unserer Arbeit. Deshalb sind alle Vereinsmitglieder 
erneut aufgerufen, sich im selbstbestimmten Maße an der Vereinsarbeit zu 
beteiligen. 
 
 
 
 
Roswitha Gottinger und Katrin Pönitz im Namen des Vorstandes               07.11.2016 
 


